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Inhalt: Weitere Anträge zur üeneral-Versamraluüg in Frankfurt a. M — Lycaeniden Japans. (Sohluss). — Euploea weineri Friihst.

und deren Copulationsorgane. — Zwei neue italienische Meiitaea aurinia Formen, — Kleine Mitteilungen. — Inserate.

Zur Generalversammlung am 20. März
in. Fi-Eiiiliftirt a. 31^.

Weitere Anträge zur Generalversammlung am 20. März 1

11) „Es wird beantragt, dass bei sämtlichen Inseraten über Angebote ausser dem genauen Preis der

Ware auch der für Porto und Verpackung gewünschte Ersatzbetrag angegeben wird."

Die Worte: „Porto und Verpackung extra" besagen dem Besteller, der sofort mit der Be-

stellung auch den Barbetrag einzusenden wünscht, nichts, denn diese Beträge schwanken bei den

Lieferanten sehr. Will man aber immer ohne Nachforderung bleiben und fragt man beim Liefe-

ranten durch eine Postkarte mit Rückantwort an, wie viel einzusenden sei für Porto und Ver-

packung, so kommt man sehr oft „weil inzwischen schon alles vergriffen" um die gewünschte Sendung.

Karlsruhe, 4. März 1910. Oscar Link, Grossh. Expeditor, Mitglied Nr. 5346.

12) Vereinsnachrichten sollen in Zukunft in der „Entomologischen Zeitschrift" keine Aufnahme mehr

finden; sie haben kein wissenschaftliches Interesse und gehören in die Lokalblätter.

Erich R 1 h e , -Jena.

13) „Im Vereinsorgan ist wie früher durch Angabe der Mitgliedsnummer über bezahlte Beiträge Quit-

tung zu erteilen.

Bas Mitglieder-Verzeichnis soll bei Neu-Erscheinen eine Neu-Nummerierung der Mitglieder

derart erhalten, dass das gegenwärtig dem Verein angehörige älteste Mitglied die No. 1 und das

jüngste bezw. zuletzt eingetretene Mitglied die fortlaufend letzte Nummer erhält. Im Verzeichnis

ist noch eine Spalte einzufügen mit der Bezeichnung „Eingetreten am", darin sind die Eintritts-

daten eines jeden Mitglieds einzusetzen. Neueintretende Mitglieder erhalten stets die eventuell

frei gewordene niedrigste Nummer.

°

Begründung: Ueber gezahlte Beiträge ist Jedermann berechtigt, Quittung zu verlangen.

Unser letztes Mitglieder-Verzeichnis weist über 4000 Nummern auf, da unser Verein jedoch

bei weitem nicht so viele Mitglieder zählt, dürfte die Feststellung der annähernd richtigen Mit-

gliederzahl, welche durch unseru Antrag jederzeit ersichtlich ist, für jedes Mitglied von Interesse

seia. Das Mitgliudsalter ist also künftighin nicht mehr nach der Nummer, sondern aus der neuen

Spalte im Mitglieder-Verzeichnis ersichtlich.

Frankfurter Entomologische Gesellschaft.
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liieiuit schliesseii wir die Liste der Anträge und laden nochmals alle Mitglieder höfl. ein,

an der WeiieralvcrsaiiBinhiM«- zum 20. März 1910 im Rechiielsaale, Langestrasse 29 in Frankfurt a. M.,

recht zahlreich sich beteiligen zu wollen.

Keginns Tornisttags II Ulis'.

Wir fügen noch eine Einladung der verehii. Frankfurter Entomologischen Gesellschaft an, deren Vorstand

auch die Liebenswürdigkeit hatte, das Arrangement der Generalversammlung zu übernehmen:

„Die Frankfurter Entomologische Gesellschaft ladet die Besuclier der Generalversammlung höf-

lichst zu einer kleinen gemütliehen Zusammenkunft nach der Generalversammlung ein. Dieselbe findet

statt in direktem Anschluss an die Generalversammlung im oberen Saale des Grand-Cafe-Börse, Schil-

lerstrasse (Trambahnhaltestelle). Für angenehme abwechselnde Unterhaltung ist bestens gesorgt. Bitte

in den beiden nächsten Nummern in der Zeitschrift dies gefl. bekannt geben zu wollen."

Lycaeniden Japans.
Von Prof, Dr. S. Matsumiira, Sapporo (Japan).

• (Scliluss).

Beschreibuug der neuen Arten :

1. TliecLa formosana n. sp.

Der Zeichnung nach der L. ornata Leech sehr

ähnlich ; sie weicht aber in folgendem ab

:

Deutlich grösser; Flügelspannung ö" 39, 9 44 mm.
Einfarbig dunkelbraun, beim '-,- der Vorderflüge]

ohne rötlichen Fleck ; Hinterflügel am Analwinkel mit
einem gelben bis rotgelblichen ovalen Fleck.

Submarginale Fleckenreihe der Unterseite des

Vorderflügels gross, die zwei untersten Flecke am
grössten.

Weissliche Querbinde der Unterseite des Hinter-

flügels gerade und wie bei ornata nicht unterbrochen,

in der Analgegend mit zwei rundlichen, sammetschwarzen
Flecken, von denen der eine in Zelle 2 steht.

Fundort: Formosa, 3 o"ö" und 1 9, gesammelt in

Koshun und Horisha vom Verfasser.

2. Zephyrus fujisanus n. sp.

Der Zeichnung und Form nach der Z. brillan-
tina Stgr. und der Färbung nach Z. brillantina
Brem. etwas ähnlich.

c?. Flügel hellgrünlichblau, mit breiterem schwar-
zem Saum als bei brillantina. Unten schmutzig-
weiss, die beiden Flügel mit drei fast gleich breiten

dunklen Querbinden, von denen die erste des Vorder-
flügels kurz und zwar auf dem Zellschluss gelegen ; die

zweite läuft von der Costa bis über den zweiten
Längsnerv, die dritte bogenartig, nahe am Aussenrande
und den ersten Längsnerv nicht erreichend ; Submar-
ginalbinde schmal, jedoch deutlich. Die drei Quer-
binden des Hinterflügels fast gleich lang und nach
unten zu verschmälert und nicht wie bei brillantina
weisslich gesäumt. Zellschlussstrich dunkel, in der
Subcostalregion fehlt der weissliche Fleck der bril-
lantina. Analgegend hellgelb mit zwei schwarzen
Flecken.

Flügelspannung 35 mm.
Fundort: Mittel-Japan, der Berg Fuji, 3000 m hoch,

gesammelt in einem männlichen Exemplare vom Ver-
fasser (am 23. Juli 1896).

3. Acesina asakurae n. sp.

Flügel oben bläulich bleifarbig, an der Wurzel ins

Indigoblaue spielend, an der Costa schmal und am
Aussenrande breit schwärzlich (ca. 2,5 mm breit) ge-
säumt. Fransen weisslich. Schwänzchen schmal, 3 mm
lang, am Ende weisslich, nahe am Analwinkel eine
schmale weissliche Submarginalbinde. Die Unterseite
des Flügels der indischen Art A. paraganesa Nicev.

etwas ähnlich: dunkelbraun, Vorderflügel mit vier

weisslich gerandeten dunkelbräunlichen Querbinden,

gegen den Aussenrand weisslichgrau und daselbst mit

zwei oder drei undeu! liehen bräunlichen Querwellen-

binden. Hinterflügel am basalen Drittel wie der Vorder-

flügel, die übrigen "/s weisslichgrau, mit etwa fünf ohr-

förmigen, weisslich gerandeten Flecken ; Submarginal-

binde wellenartig und undeutlich.

Flügelspannung 34 mm.
Fundort: Fonnosa, gesammelt in einem männlichen

Exemplare in Horisha von Herrn K. Asakura.

4. Arhopala japonica Murr. v. liorishana n.

Die bläuliche Region des Flügels tritt viel weniger
hervor als bei der Stammform und dehnt sich am
Hiuterflügel nur bis zur Mitte des Flügels aus. Unter-

seite deutlich dunkler, die Querbinden sehr schmal,

während die Basalflecke des Hinterflügels viel grösser

als bei der Stammform sind.

Fundort: Formosa, gesammelt in einem weiblichen

Exemplare von meinem Sammler. Die Stammform ist

gar nicht selten in Formosa.

5. Ilerda epicles Godt. v. sakaii n.

9. F'lügelunterseite einfarbig goldgelb, am Aussen-
rande etwas dunkler als der übrige Teil des Flügels,

während der Aussenrand bei typischen epicles men-
nigrot ist.

Fundort: Formosa, gesammelt in einem weiblichen

Exemplare in Horisha von Herrn J. Sakai.

6. Licaena euphemus Hbn. v. ogumae n.

Weicht von der Stammform durch die weisslich-

blaueu Flügel ab, von denen der vordere mit drei, der

hintere mit vier schwärzlichen Flecken versehen ist,

sowie durch die fast weissliche Unterseite, welche mit
schwarzen Flecken versehen und nicht weisslich ge-

randet ist, wie bei der Stammform.
Fundort: Sachalin, gesammelt am 24. Juli in zahl-

reichen Exemplaren von Herrn K. Oguma.

7. Cyaniris arisanus n. sp.

Der Färbung und Grösse nach C. oreas Leech
ähnlich, unterscheidet sich aber wie folgt:

9. Viel grösser, Flügelspannung 39 mm.
Zellschlussstrich der Vorderflügel schwarz und

deutlich; die Fransen vorwiegend dunkel.

Violettregion des Hinterflügels deutlich grösser,

mit einer schwärzlichen welligen Submarginalbinde.
Vorderflügel unten am äusseren Drittel mit einer

(-förmigen, dunkleren Fleckenreihe.

Hinterflügel unten in der Mittelzelle mit einem
schwarzen Pünktchen; zwei submarginale (-förmige

dunklere Fleckenreihen, gerade wie auf dem Vorderflügel.
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